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n - 'fsfg der Beilagen zu den Stencgraphischen Protokollen 

des NatiO!dr~ltC5 XV!!. Gcsctz8ebl.!n~spcricde 
DA. FRANZ LÖSCHNAK 

BUNDESMINISTER FüR INNERES 

Zahl: 50 115/31.8-11/2/R9 

An <len 

Präsidentnn <lns Nationalrates 
Ru<lolf PÖDER 

Wien, am 27. Dezember 1989 

f,t.y..t3 lAB 

1990 -01- 03 

zu ~~ IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat SRB und Freunde haben am 

9. November 1989 11nter der NI'. 4476/J an mich eine schriftli­

che parlamentarische Anfrage betreffend UObergriffe der 

Pol i 'l,ei. url<! GerHlarmerie (Ka.rl K.)" eerichlel, die foleandan 

Wort.laut. hat.: 

"1. Wie laut.et der Pol izeibericht Ober nachst.p.hend 
mit Datum, Opfer und Ort.sangabe bezeichneten Vorfall? 

2. WJe kam das von Karl K. abgelegte Geständnis zustande? 

3. Wurde gegen in dinsen Vorfall verwickelt.e Beamte Strafanzeige 
erstattet? 

4. Falls Strafver~ahren ~egen ~n den Vorfall verwickelte Beamte 
stattfanden, wie endeten diese Verfahren in erster, wie in 
zWfdt.er InSl.anz? 

5. Falls es reclltskräftige Verurt.ellungen von in diese Verfahren 
Vf~rw J cke 1 Le B(~am ten gab, we 1 ehe d jens trech tl 1. chen Konsequen­
zen wurden gezogen? 

6. F;:~ I I s ps zu Verset zu~gen von Heam t.on karn I in we 1 che Kommi s sa­
rlat.e bzw. Gnn<larmerleposten erfolgten dIese? 

7. Wurdüfl gegen <hm B~schwf)rd(-)fijhrf~r im.zusammenhanf mt t der 
St.~afa~~eIge.g~gen.l~.den V9rfa~1 verwIckelt.e Beam.an st.raf­
rechlllclw Sdu Ittc Llngelelt.et.. 

8. Be j ahnnden fa ll s: Nach we I chHn Bf~S t Jmmungen des S lra fgese t Z1>I1-
ches wurden st.rafrecht.liche Schrit.t.e gegen den Beschwerde­
fUhrnr eingeleitet? 

Vorfall: 29.10 .. 19fl9, 
'-LauT-RUR I FR vom 5.11 .1 9A9 wurde der ] 6j ähr i ge Kar 1 K. tage­

lang unschuldi.g von der Poliz~i festgeflallen, Ort: Vi.llach" 
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Opr Umsland, daß cl i p Arbf.! i l df.!r R i dlerhe i. t sexekul i. ve i.1n 

Rehu\.zhnrf'ich so ~wnsihl(>r und schiit.ZPTlswnrt.er Reehlsgüter, 

wie jetHHl der IH~rsönlidwn Freihrdt und dHr körperlichen 

(J n ver s ehr t he i t, g f) 1 eis te t wir d , ma c h t es er f 0 r der 1 ich, im 

HahnlPn sowohl dnr Ausbi l<ltmg als auch df'r nif~nsl.aufsicht. 

sUindig darum l)(~lllijht zu sf)in, daß bni Wahrung der Effizienz 

der Sieherheitshehörden din Belastung der Betroffenen durch 

Grundrechtseingriffe so gering wie möglich ausfalle. Ich habe 

mich dah0.r s0.il der tibernahmp der V0.ranLworLung im Innenrns­

sort i.n dieS0m Rereich l>emüht, 

- Maßnahmen zu set.znn, die dor Hncht.ssiehertl(~i t. der 

Hii rgn I' al)(\ t' alle h cl (\ t· A ngPl)c) I' i gon cl (\ r R i c hn rho i I. so xn k u­

l.ivf-> dipnen, 

Mf~c:tmnj~m(m Z1l nnt.wickeln, <lin flimm obj(~ktivp,rp,n 

Umgang mi I. Mi.ßhaTldlungsvorwiirfen ermögl iehen und 

das Instrumentarium fOr ni.no den Anforderungen an di.e 

Sie h0. r h Po i t. s 0. ,ce k u t. i v n n TI t. s p r e dl0JHl e cl i s z i Tl 1 i n a r r f~ eh t I i -

cll(' Roak li on :1.11 si chor'n . 

})ementsprechencl wurdnn unter B~dacht.nahmp auf die seit langem 

erhobene Fordertlng nach Er 1. as sllng eines "Po li ze ibe fllgn U;gese t­

zes" Init.iat.iven zur geset.zlichen Regelung der den Sicher­

heilsbehörden auf dem Gel>iete der allgemeinen Sicherheit.spo­

l1. ze i zllkollllneneüm Au fgaben und der der Si cherhe i t sexeku ti ve 

hiHzu eingHdiumtr-m Befugni sse ergri ffen. Der Entwurf eines 

"Si.cherhe:'; tspol lzeigesf)lzes" wird Anfang nächsten .Jahres der 

allgemeinen Begut.acht.ung zugefUhrt wf~rden. In seiner derzei­

ti g(-)n Konzep ti on si. eh l d i. eser Rn twur f eH e Mögli. chke i. t einer 

ex l.ernpn tibnrprii fung von Bpschwerel<-m, 

he i t SAxe}"l ti v(-) f~rhohell werdell, V()l~. 

die gegen die Sicher-

Schon auf Anfragen, die Sie im Sommer clinses Jahres an mich 

gerichtet habrm, tnilte ich Ihrwn mi.t, daß eine aus Vertre-
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tern der BUlldesministerien rUr Inneres und rUr Justiz beste­

hende Arbeitsgruppe gemeinsame Richtlinien der beiden Res-

SOl' t s ij h p I' (1 i f~ 

Personon durch 

Vprs liin<1 i gung Dr I t tHr von 

Organe des öffentlichen 

der Festnahme von 

Sicherheitsdienstes 

und über ihren Verkehr mit Rechtsbeislfinden erarbeitet hat. 

Dami l wUI~dpn im Rahll\f~n der geltenden Rechtsordnung di.e besle-

hPTHlpTl Mögli chkfd Um ausgeschöpf t, Personen, die von einem 

sich0.dwi tstwhördliclwll Froiheitsontzug b0.trofff-H\ sincl, den 

Kont.akt zu Angehörigen, instwsonden1 aber auch zu Verteidi­

gern, Zl1 ermöglichon. Fs i.st nunmehr fUr die mei.sten Angehal­

lf~nen, die dmn Gpricht eingeliHff~rl werd(~n, sjchergostf~lll, 

daß sie innerhalb des Zeitraumes von etwa 24 Stunden nach dem 

Fnde dpr si cherhe j l sbehörd 1 I ellen Vernphmung e i. Tl Gespr~i<:h v.on 

Angesicht. zu Angesicht mit einem Vert(!idiger entweder noch 

bei der Sjcherheil.sdipnststell(~ oder schon Im ßorichtli.chen 

G(~fangenenhaus fUhren k(lnneTl. 

Sehl ipßI ich hahn ich allch [ni Unl.i.von orgriffen, um im Bn-

reich des DisziplillarTPchles erJl(~ HTlgE-HlleSSPJwrn Reakt.ion auf 

festgestellte Dienslpflichlverlelzungen zu gewährleisten: in 

Fäl] (m, i Tl deTlPTI (hlrch das Verhal Um oi Tles Beamten das Ver­

trauen der Bevölkerung in die sachgprochle Voq{angsweise der 

Si.cherheitsexeklltive .~rschUtlert wordfHl isl, soll die Mög­

lichkeit eröffnet werden, den Beamten anders einzuselzen. 

Letztlich muß ich aber auch aus Anlaß dieser Anfrage darauf 

hinwpisen, (laß fUr BeamU!, gegen dio s1.raf- und/oder diszi­

plinarrechtlich relevante Vorwürfe erhoben werden, der in der 

Verfassung (Art.. 6 EMRK) vprankE-~rt.n Grundsat.z der Unschulds­

vermutung - so wie für jedermann - gellen muß: bi.s zum Beweis 

des Gegpnteiles habe ich daher von ihrer IJnschuld auszugehen. 

Im HinzplnnTl ftihrp ich zur vorlingnnden Anfrage aus: 
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.~l1..._Frag~._L~. 

Kar] K. I der seit Mai 19R9 insgesamt sechsmal wegen Körper-

verletzung angezeigt worden war, war am 25.1.0 .l9R9 wi.eder an 

einem Raufhandel bet.nili{!t.. Dabei droht.n Ar, er werde sAine 

Widersacher, so sie "deppert sind" abstechen; er führe sUin-

(li g p i n M ps s p r mit. sich. Als Ainer der HalIfAnden schwerver-

letzt mn Boden lag, fl\h:hlf~tA K. F.r wurde von zwei Passanten 

- eiJlf-~r i. s t Gendarmer iebnamter, war aber außer Diens t 

verfolgt. und auf der Kongreßhausbriicke g('~stelll. K. bedachte 

df-}Jl Gen(jarm('~Jl mit Fallsthieben und Fußtritten und attacki.erte 

allch den zw<>it.efl Passant.pfI. A]s ein S:ictlPl'heil.swachnbeamt.er 

eintraf, flüchtete K. JlHuerlich. Er wurde kurze 7.e i. t spä ter 

von <!(>r Besnl.7.ung f'inns fo'unkwagens gest.p]lt. und, da dp.r 

Bngleit(!r des Gendarmen sowie ein Arzt. angaben, dp.r Gendarm 

habe e i tH~ :::> t i. chver 1 e t zung er 1. j t ten, fes tgHnomm~n . Bei. der 

Vp.rnehmllng gab K. an, er habe mi t sp.i TlHm "Bu t. ter fl y-Messer" 

gegen den Verfolger gestochen und das Messer dann über das 

BriickengE!l ünder gpworfpJl . Auch bp.i dp.r Tatrp.konstruktion 

bl jeb er hei. dieser Aussage. Ei.ne sofort ige Befragung des 

Opfers war wegpn <d nes unverziigl i eh notwondi gen 0pHra t. i ven 

Eingriffes nicht mörrlich. Am 26 .. 10.19R9 wurde K. aufgrund 

eines Haftbefehles dem landHsgericlltlichen GefangHnenhaus 

iiberst.el]t.. 
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Am 27.10.1989 gab der Verletzte zum Tathergang an, er habe 

kein Messer gesehen, er habe ein Glas in der Tasche seiner 

Jacke gehabt, dieses sei durch die FUßtritte des K. zerbro­

chen, die Splitter habe er weggeworfen und .erst danach seine 

blutende Wunde bemerkt. Diese Angaben wurden noch am 27.10. 

dem Untersuchungsrichter zur Kenntnis gebracht. 

Zu Frage 2: 

Mit dem Vorwurf konfrontiert, das Geständnis sei erpreßt 

worden, gaben die Beamten an, sie hätten K. lediglich darauf 

hingewiesen, daß ein Geständnis strafmildernd sei und daß 

dadurch möglicherweise der Haftgrund der Verdunkelungsgefahr 

wegfallen würde. 

Zu Frage 3: 

Die Staatsanwaltschaft Klagenfurt hat die Sicherheitsdirekton 

für das Bundesland Kärnten mit Ermittlungen gegen die Beamten 

wegen Verdachtes des Amtsrnißbrauchs betraut, Die Ermittlungen 

sind noch nicht abgeschlossen. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

Im Hinblick auf die Ausführungen zur Frage 3 entfällt eine 

Beantwortung. 
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Vnrspt.zunr.;pn prfolgt.on nicht.. 

ZlI __ E.r. J! e(~._ 'L ~. 

Netn. 

Z~E.r~.@-B .. ~. 
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Auf die Beant.wort.ung eIer Frage 7 wird verwiesen. 
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